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Karlsruher Zeitung .
Nr . 250 Donnerstag , den 9 . Sept . 1819 .

Ladr ». (tkaelseuhe . Eberbach . ) — Lentschr » «mdrsversammlirng . ( Fortsetzung des Auszug « des Protokolls der Zo . Sitzung
am iy, Aug. ) — Baiern . (Baireuth . ) — Freie Stadt Frankfurt» — Hannover» (Aurich.) — Frankreich » — Italien . —
Oestreich . — Preussen . — Rußland» — Schweden .

Baden .
Gestern , 8 - d . , sind Ihre Maj . die dem Könige

von Spanien angetrante kdnigl . sächsische Prinzessin ,
auf Ihrer Reise nach Madrid , durch Karlsruhe
pHlt .

Ebrrbach , am Neckar , den Z . Sept . Heute er -
Mchlen wir das hohe Klük , den allgeliebken Mark¬
grafen Leopold zu Baden Hoheit , mit Höchsiih -
ter Krau Gemahlin kdnigl . Hoheit , in Zwingenberg
)u empfangen , wozu sich die Skaatsvienrr und O ts -
voigesezien deS Eberbacher Bezirksamts , so wie die Un -
le lhanen der Herrschaft Zwingenberg versammelr harren .
Die allgemeine Freude und der herzliche Frohsinn der
sämmtlichen Anwesenden , dieses hohe edle Fürstenpaar
in ihrer Mitte sehen und verehren z » können , und die
liebevollen Aeufferungen Hochderftlbm erhöhten das Ver¬
gnügen eines jeden , und die herzlichsten Wünsche fii , ste¬
tes Wohlergehen der gesammteu hohen He r schäften wur¬
den allgemein gehört . Der angenehmste Svmmertag be¬
günstigte dieses hohe Fell , und u > ter dem herzlichsten
Jubel wurde der Tag im fröhlichsten Tanze nach länd¬
licher biederer Sitte beschlossen .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der zo . Sitzung am ly Ang Der großbcrzogl .
hessische Gesandte fuhr fort : Es hatte zwar schon des
Herrn Fürsten von Meticrnsch Dürchl . in der Zirkular -
note vom zi . Mar ^ i8iZ als es sich lelbst verstehend
anerkannt , daß die von den vorliegenden Staaten über¬
nommenen Prästslionen von dem ganzen deutschen Va¬
terland vergüttt werden müßten ; auch besagte ungefähr
das nämliche ein von Sr . kaiserl . Hob . dem Erzherzog
Karl , nachoem Hbchstoieselbeu dar . Gouvrrnewent von
Main ; übernommen Natten , su des G oßoerzogs kdn .
Hoosit unierm 25 . Apc . i8cZ erlassenes Schrc -ber - , in
der Amsservng , daß , da Mainz als der wichtigste Punkt
der derüschen Vormauer anznsehen wäre , hie künftige
gemeinsame Ausgleichung dieses Vorschusses keinem

Zweifel unterworfen seyn würde . Und es konnte , in Be¬
tracht dieser Aeusftrungen , wie auch des Umstandes ,
daß jene Naturaiveiiraoe zunächst auf den Antrieb des
kaiserl . bstreicklscheu Hofes gelüstet worden war - n , wün¬
schenswert !, erscheinen , daß zur diesfaltsigrn Lqaidalica
die nach Zeit und Umstände » geeigneten Einleitungen
baldigst getroffen weroen möchten . Da dies nun bis
Anfang 1817 der Fall nicht gewesen , unv der großherz .
Hof davon Veranlassung genommen hakte , diese Ange »
legenheit bei dem gedachten allerhöchsten Hofe mittelst
einer durch den großherzogl . Gesandten zu Wien über¬
gebenen offiziellen Note in Erinnerung bringen zu lassen ,
so erfolgte unterm 22 . März 1817 eine mir den ftühe -
»eii Zusicherungeu übereinstimmende Antwort , worin die
befragten Lieferungen nicht nur wiederholt als eine für
ganz Deutschland gemachte Vorlage gewürdiget , sondern
auch deren Liquidation und Berichtigung als allein zur
gemeinsamen Berothung am Bundestage geeignet an¬
erkannt worden ist . Oer großherzvgliche Hof Haft sich
zum Voraus überzeugt , daß sämmrlicoe hohe Bundcs -
mttglieder , in eben diese Aneikenuung mit ctnstimmend ,
es gleich gerecht und zeitgemäß erachten werden , daß
die Vornahme dieser Angelegenheit nun wirklich stakt fin¬
de. Diese Vornahme ist der Gegenstand des Annags ,
dessen sich die Gesandtschaft hiermir unterzieht . Indem
sie an dessen Unterstützung nicht zweifle » darf , glaubt
sie , als der Natur der Sache angemessen , zunächst ih¬
ren Vorschlag dahin richten zu müssen , daß es dieser
hohen Versammlung gefällig siyn wolle , eine Kommis¬
sion zu ernennen , mir dem Austrage , alle zu dieser Li-
qnidarions - und Ausgleichungsangelegenheit gehörigen
Nachweisungen und Belege zu sammeln , und demnächst
sowohl die liquidirten Lieferungsbeträge , als diegleich -
wäsige Repartitivn ihres Gelswerkhes zu begutachten .
Der großherzogl . Gesandte ist für den Anrheil seines
höchsten Hofes mit allen ndrhigen Mittheilungen und
Aktenstücken versitzen , auch zur Nachdringung derjeni¬
gen bereit , welche die zu ernennende Kommlssio » dem ,
nächst noch erforderlich finden wird . — Der Herr Ge ,
sandte der freien Städte , fürFrankfurt : Nach
dem im Monat März des Jahrs 1815 Napoleon wie



der auf dem Schauplaz in Frankreich erschienen war ,
und kräftige Masregeln gegen diese Invasion genommen
werden mußten , da ergieng auch von Seile des dama¬
ligen Militärgouvernement der Festung Mainz an die
benachbarte « Staaten die Aufforderung , mitmdglichster
Eile die zur Approvisionirung dieser Festung nvlhwendi -
gen Bedürfnisse vorsorglich darzubringen , unter der Zu¬
sage , daß diese Lieferungen nur als Vorschuß betrach¬
tet , und bei einem Ausschlage , welchen die vorwalten¬
de Dringenheit nicht zulasse , in Aufrechnung gebracht ,
somit ausgeglichen werden sollten . Die freie Stavr
Frankfurt hak , so sehr auch ihre Hülfsmittel üurcy vor¬
herige allgemein bekannte Anstrengungen erschöpft wa¬
ren , jener Aufforderung gemäß , an das Gouvernement
zu Mainz abltefern lassen : Pfeffer , Salpeter , Koch¬
zucker , Mehl , Korn , Paktuch , Stahl , Zwilch , Ei¬
chenholz , im Gesammrbetrag an Geld von 27,715 fl .
2 kr . Zur regelmäsigen Brrproviankirung der Festung
wurde zwar ein Konvent nach Frankfurt ausgeschrieben ;
bei den erfolgten glorreichen Siegen aber wurde die Er¬
ledigung des Ganzen nicht verfolgt , und blieb auf sich
erliegen . Das von Seite der Stadt im Monar August
rfliZ gestellte Gesuch umRükgadeder noch vorhandenen ,
entbehrlich gewordenen Gegenstände , hatte den Erfolg ,
daß die gelieferte Partie Pfeffer und Kochzucker , im
Geldbetrag von 4640 fl . 42 kr . , zurükgegeben wurde ;
eine gleichmästge vuikgabe der andern Artikel , im Ge -
sammtbekrage von 25,074fl . 20 kr. , die sich auf 1211 fl .
14 kr . belaufenden Unkosten nicht mit gerechnet , war
nicht zu erwirken , so fühlbar auch , besonders die Ent¬
behrung des Mehls und Korns , welches man auS dem
städtischen , auf Zeiten einer Theurung berechneten Bor
rath hatte nehmen müssen , war . Ein an den Senat
der freien Stadt Frankfurt von Seite des Mrlirärgoü -
vernements zu Mainz unrerdem 7 . Dez . , 8^6 erlassenes
Antwortschreiben sezt alles dieses anffer Zweifel , wenn
auch nicht jeder Posten der Lieferung noch besonders be¬
legt werden könnte . Eine Abschrift jenes Schreibens
und dieser Belege , nebst einem spezifizirren Verzeich¬
nisse , wird einstweilen in der Bundeskanzkei mit dem
Erbieten niedergclegt , die Originalien auf Erfordern
alsbald zu produziren . Wenn nicht bestritten werden
kann , daß die Approvisionirung der Festung Main ; das
allgemeine Beste von ganz Deutschland zum Zwecke hat
te , wenn also alle deutsche Staaren zur Konkurrenz ver-
hältnißmäsig verpflichtet waren , so kann auch nichr be¬
zweifelt werden , baß diejenigen deutschen Staaten ,
welche in dem dringenden Augenblicke Vorschußweise Lie
fernngen zu jenem Behufs gemacht haben , verhältmß -
mästgen Elsa ; und die ihnen zugesagte Ausgleichung in
Anspruch zu nehmen befugt sind. Um eine hierzu füh¬
rende gefällige Einleitung soll nun der Gesandte , gleich¬
förmig mit dem grvßherzogl . Hess . Herrn Gesandten , ei¬
ne hohe Bundesversammlung ersuchen . — Sämmtliche
Stimmen vereinigten sich , ganz nach dem Anträge des
aroßherzogl . Hess. Herrn Gesandten und zu dem von ihm
ausgesprvcheneu Zwecke, auf die Wahl einer Kommis¬

sion vo« drei Mitgliedern . Die Wahl fiel auf die Herren
BundestagSgesanbtc » : Freihrn . v . Aretin , Grafen v .
Grünne und Herrn v. Berg ; als Stellvertreter : Gra¬
fen v. Eyben .

( Beschluß folgt .)
B a i e r n.

Baireuth , den 4 . Sept . Der kdnigl . baier . Ge¬
sandte am kaiserl . östretch. Hofe , Freiherr von Stein¬
lein , der vorgestern aus Karlsbad hierher kam , um
unsere Stabt , in veren Näoe er geboren worden , und
in welcher -« seine frühere » Jahre zabrachte , zu besu-
chcn , ist gestern Abends wieder auf seinen G sandt,
schafctposten zurükgereiset . Gestern Abends kamen auf
der Rükreise aus Kalsbad hier an : Der kdnigl . crroß -
britanr ische und hanndverischc Minister , Graf von Mün ,
ster , uns ber qroßherzogl . mecklenburgische Gesandte , m
deutschen Bundestage . Beide sezten heute die R ist
werter fort , erster« über Koburg nach Hannover , lez-
lerer nach Frankfurt .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 7 . Sept . Vorgestern sind der

Herzog von Cuwberland und der Herzog von Holstein-
Beck hier eingerroffen . — Nach Versicherung vou Per¬
sonen , welche gut unterrichtet seyn wollen , dürften fol¬
gendes die Resultate der Ministerialkonferrnzen zu Karls ,
bad seyn : Ausdehnung der Kompetenz des Bundesta¬
ges ; wirkliche Einführung von Austrägakinstanzen ;
Vollziehung des iz . Artikels der Bundcöakte , mit Mo¬
difikationen ; Abfassung eines allgemeinen Gesetzes Ä«
Preßfreiheit .

Hannover .
Anrich , ben 25 . Aug . DaS hiesige Amtsblatt

enthält die Publikation des auf den 22 . Sept . d . I .
ausgeschriebenen allgemeinen Landtages , der in btt
Stadt Aurich für diesmal noch auf dem kdnigl . Schloß,
gebäude abgehalten werden soll , durch den zum kdnigl.
Landtagskommissarius ernannten Regierungspräsidenten
v. d. Decken. Der Zwek dieses auf io Tage beschrävk -
ren allgemeinen Landtages ist auf die Mittheilung de-
durch die früheren Anträge der Stände veranlaßt »»! Be¬
schlüsse und Erwiederungen gerichtet .

Frankreich .
Paris , den Z . Sept . G ' ster« hat der Köniz

dem Kardinal von Perigvrd eine Privataudienz gegeben.
Nachmittags machte er eine Spazierfahrt nach Raincy.

Durch kdnigl . Verordnungen vom 1. d . werden den
reformirken Gemeinden zu Paris und zu MenS (Iiv
Jseredepattenienr ) zwei neue vom Staate besoldet«
Prediger bewilligt .

Durch früher « kdnigl . Verordnungen werden 6z8 Of¬
fiziere , die auf halben Sold gesezt waren , wieder in
Diensttbätigkeit gesezt.

Nach Londner Blättern vom r . d . war Hunt am zo.
Aug . im Triumphe zu Manchester eingezvgen . Ein
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Constable erhielt bei dieser Gelegenheit lebensgefährli¬
che Wunden .

Tester « standen die zu 5 v . h . konsolidirteu Fonds
t « 7Z,'r , und die Bankaktien zu 1435z Fr .

Italien .

Am 2Z . Aug . hat der P - bst ein geheimes Konsisto¬
rium gehalten , worin die Vergebung von iF bischdfli ,

che» Kirchen bekannt gemacht wurde . Es befanden sich
darimker die Patriarchalkirche zu Lissabon , die bischdfli -
chrn Kirchen Uoine , Belluno und Feltre ( vereinigt ) ,
und Clüozza , ferner die franzds . KirchenVanneS , Va¬
le»« , St . Brieur , St . Flvur , Orleans und Straß -

diirg . Zu der leztern wurde der Fürst von Crvy , ehe¬

maliger dortiger Domherr , erhoben . Vorher hielt der

heil. Vater eine Anrede , worin er unter anserm sagte :

„ Eilst Euch , ehrwürdig « Brüder , schon aus der An¬
rede . die Wir au Euch am 8 . Jul . 1817 einem ge¬
heimen Konsistorium hielten , bekannt , mir welcher
Verwendung Wir UnS bemühten , ein Konkordat mit

Unser « in Christo geliebten Sohne Ludwig , dem christ¬
lichsten Kdnige von Frankreich , zu Stande zu bringen ,
damit die kirchlichen Angelegenheiten in jenem König¬
reiche wieder in Ordnung gebracht würden , das geistli¬
che Wohl der Gläubigen , so wie es Unser apostolisches
Ame erfordert , zu befördern , und so den Wünschen deS

gedachten Monarchen , den Wir besonders schätzen und
lieben , als auch aller übrigen Gutgesinnten zu ent¬

sprechen. Ihr wisset aber eben sowohl , daß die Aus¬

führung des am n . Jua . igr ? abgeschlossenen Konkor¬
dats Mjezt aufgeschoben , uns daß zu Unseren großen
Leidwesen die Früchte . die Wir von demselben Höften ,
verzögert wurden . In der That wurde Uus im Namen
des allerchristlichsten Königs erklärt , daß der dringen¬
den Bedürfnisse des Königreichs es nicht zerließen , in

demselben 92 bischöfliche Sitze zu errichten , und daß
andere Hindernisse , die sich ver Ausführung deS Kon -
lerdats entgegensezten , Se . Maj . ndrhigren , mit Uns
über ein neues in Unterhandlung zu treten , um diesel¬
ben zu heben , und eine Verminderung der bischöflichen
Eitze , deren Errichtung Hdchstdieseiben anfänglich ver¬

langt harten , zu erhalten . Daher wendeten sich Se .
Maj . an den apostol . Stuhl um die Verminderung nach
den Bedürfnissen des Königreichs und nach den kanoni¬

schen Rechten aus die bestmöglichste Weise zu Stande zu
düngen . Sv wie Uns » ichtS so sehr am Herzen liegt ,
als die Früchte des gedachten Konkordats emporblühen ,
und die Angelegenheiten der Kirche jenes Königreichs
f stgesezt ju seben , so erdfneten Wir dennoch Sr . Ma¬
jestät , daß Wir der Verminderung der dischöfl . Sitze
mehr entgegen wären , wenn es die Umstände der Kirche
und des Königreichs erforderten . Allein um dieses Ge¬
schäft zu Grande zu bringen , und die neuen Gränzen
der Diözesm nach der Lage derOerter und der Bequem¬
lichkeit deS Gläubigen zu bestimmen , wird eine längere
Zeit erfordert .

( Fortsetzung folgt . )

v e s t r e k ch .
Za Salzburg trafen am 29 . Aug . Abends der Kron¬

prinz von Pkruffen und der Prinz Friedrich von Dra¬
men ein . Einige Stunden früher war der Graf v . St .
Leu mit seinem Sohne , auf dem Rükwege aus den bdh ,
mischen Bädern , daselbst eingetroffen .

Am 1. d. wurde der Wiener KurS auf Augsburg zu
99z K. M . Uso notirt ; die Konventionömünze stand zu
248L W . W .

P r e u s s e n.
Nürnberger Zeitungen melden auS Berlin vom 1 . d . r

Der König hat eine eigene , auS einer Justiz - und einer
Militärperson bestehende Kommission ( Kammergerichts¬
rath Czierschkr und Oberst von Myron bilden dies lbe )
zur Untersuchung gegen viezz Individuen ernannt , wel¬
che vor einiger A ir für den De . Jahn in öffentlichen
Blätter » ein den offiziellen Anschuldigungen widerspre¬
chendes Zeugniß abgelegt haben . Wie man vernimmt ,
so sollen die unter jenen Unterzeichneten befindliche «
fremden Offiziere , welche die hiesige Kriegsschule besu¬
chen , wieder zu ihren Regimentern zurükgeschikt wer¬
den , und man meint , daß auch mit den , im ähnlichen
Falle sich befindenden Gouverneurs an der hiesigen Kader ,
tenanstalt eine Veränderung Vorgehen werde . Die
früherhin vom Könige ernannte I nmediatkommissio »
sezt ihre Untersuchungen immer noch mit gleichem Ei¬
fer fort .

Oie verspätete Ankunft d«S in den Hungerjadren
von 1816 und 1817 für die Rheinprovinzen bestimmte »
Getreides bat bekanntlich zu einer Untersuchung Anlaß
gegeben . Dieselbe ist nun beendigt , und der König dar
diesfalls unterm 28 . Jnl . folgende Kabinetsorde an das
Staatsministerium erlassen : „ Ich habe aus dem Be -
richre , welchen die durch Meine Ordre vom 26 . Mai
1818 ernannten Kommissarie « über die Ursachen der ver »
späteren Ankunft des für die Rheinprovinzen und West ,
phalen angekauften Unterstützungsgetreides a » Mich er¬
stattet haben . Mich gern überzeugt , daß so vohl bie
Unternehmer des Lieftrungögeschäfres gegen jeocn Ver¬
dacht einer Verletzung der vertragsmäsigen Verpflich¬
tungen nunmehr überall gerechtfertigt erscheinen , als
auch den Behörden , die mit der Leitung und Ausfüh¬
rung dieses Geschäfts beauftragt gewesen sind , keine
Versäumung ihrer Amtspflichten zum Vorwurf gereiche ,
daß sie vielmehr bei dem Ankäufe selbst mir der gehö¬
rigen Vorsicht nach der damaligen Lage der Verhält¬
nisse zu Werke gegangen , u » r> daß die Verspätung eines
Theils deS angekauften Rockens nur solch n Ursache «
beigemessrn werden müsse , welche nach der Natur deS
Geschäftes nicht zu verhürhen ' waren . Ich sehe daher
de » von mir gegebenen Auftrag für voll aber an , und
habe der Kommission solches zu erkennen gegeben , so
wie eS nunmehr die Sache des Schrzminist riums bl -übt ,
wegen des endlichen RechnungoabichUffeS sich mit de»
Unternehmern auseinander zu s>tzrn . "

Aus Thüringen wird unterm 32 Aug . gemeldet :
Vor eisigen Tage « wurde der unter dem Namen der
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schwarze Becker bekannte Abenthemer in Arnstadt ver¬
haftet . und auf die Erfurt « Zitadelle , den Perersberg ,
abgeführt . — Die aus einem Hamburger Biatte her-
rührente Nachricht , daß Hoftath Oken eiligst durch
Stuttgart nach der Schweiz grreis ' t , von der Pelizei
verfolgt , und beinahe an der Gränze der Schweiz ein¬
geholt worden sey , soll ganz ungegründet seyn.

Rußland .
Petersburg , den 17 . Aug . Der berühmte ame¬

rikanische Pyroscaph ( Dampfschiff ohne Zweifel ) ,
welcher , nachdem er den Ozean umschifft hatte , in die

Themse ei
'
ngelauftn war , hat seine R ise fortgesezt ,und der? Anker in die Gewässer der New « geworfen . (Cvn ,

ftlvareur impartial . )

Schweden .
Die Bremer Zeitung vom z . d. enthält unter der

Rubrik , verwischte Nachrichten , folgendes : Mehre«
Privatbriefe ans Hamburg sprechen von einem wichti¬
gen Todesfall « in Stockholm . (Die neusten Hambur¬
ger Zeitungen , vom z . d. , enthalten keine Nachricht»aus Schweden .)

Auszug a » S den Karlsruher WitterungssBesbachtungea .

8 . Sept . Barometer ^Thermometer Hygrometer Wind I Witterung überhaupt .Morgens ^7
Mittags z
Nachrs is

28 Zoll 1 ?, Linien
28 Zoll Linien
28 Zoll i/s Linien

yes Grad über s
°,i 8 rvGrad über 0
?i2 ?. Grab über 0

58 Grab
zc> Grad
50 Grad

Ost
Nordvst
Norbost

zieml . heiler
? beiter
s beiter

LvdeS - Anzeigr .
? Den ü. diese« Monats , Abend« y Uhr , gieng unser gelieb¬ter Onkel und Sch vager , Peter Scharnberger , ehemali¬
ger Berwalter in ver Adtci Frauenalb , nach einem schmerzhaf¬ten Krankenlager von 7 Wochen , 66 Jahre und z Monate alt ,in da « btffrre Leb - n über . Wir maL - n unser » Anverwandten
und Freunden diesen traurigen Todesfall andurch bekannt , und
empfehlen uns ihrer fortdauernden Liebe und Freundschaft .

Reckarhausen , den s . S - pt . 1819.
I . Böhm .
Johanna Ende » - .

D ur l a ch. ( Holländerbs lz , Ve rsteigerung . )
Montag , den ro . Sept . d . I . , Nachmittag « 2 Uhr , werden
« xi Stämme Holländer - Eichen , au « den Weinzarter Ge .
memdsiv - ldungen , in dem WinhshauS zum Löwen in Wein¬
garten öffentlich versteigert « erden .

Durlach , den 7. Sept . i8 >Y.
Großher, «glicht« Bezirksamt .Müller .

Brette » . ( Wein - u . Frücht « - Versteigerung .»
Vermöge höherer Weisung werden von der unterzeichne « » ^Stelle in nachstehenden Ortschaften folgend « be ' rschaftliche Na - ?
turaliru in kleinen Partien , sslva ratiLcstione , Lffenrlich ver » »
steigert werden , und zwar

Montag » , den iz . Sept . , Vormittag « io Uhr , zu Jöhrin -
gen , auf dem dortigen Raihbause r

107 Mit ». Gerste und
400 Mltr . Dinkel ;

Montags , den 20. Sept . , zu Heidelsheim , in dem Zehnd-
hause :

7 Mltr . Korn ,
170 Mltr . Gerste »
40 Mltr . Dinkel ,

7 Mltr . Haber und
4 Fuder »eingehaltene « Wein 1818er Gewächses,« nd Nachmittag « 2 Uhr , in Helmsheim , im Wirthshause

zum Adler :
70 Mltr . Dinkel ;

Montags , den 27. Eep in Iaisenhause » , Vormittags loUhr , auf dem Siathhause :

2Zt> Mltr . Gerste und
6uo Mltr . Dinkel ;

Montags , den 4 . Oku , in Breiten , auf diese Zeit aufb »»
Rathhause :

250 Mltr . Dinkel und
90 Mltr . Gerste ; >

woz » die Liebhaber hiermit eingeladen werden .Breiten , den 4 . Sept . rgiy .
Großherivalich » Domainenverwaltung .

Wössingen . ( Versteigerung . ) Aus der Wttlchsenschast de« verstorbenen Herrn Pfarrers Deimling ve»hier wird Montag , den d . M . , und die folgenden Taqk,Vor - » nd Nachmittags , Silberwerk . Wehr und Waffe»,Mannstleider , Beitwerk , Leinwand , Gchreinwerk , Faß »nd
Bandgeschirr , Feld - und Handg - schirr , gemeiner Hausrath,Vieh . iSiSer Wein , Most , Früüite , eine gute Chaise »ndeine schöne Biblioibek , gegen gleich haare Bezahlung , öffent¬lich versteigert w - rden .

Wössingen , den 5 . Sept . I8iy .
AuS Auftrag der Erbe ».

Dill , Registrator .
Karlsruhe . ( Fässer zu verkaufen . ) Im Hof «de« PolizeihaasiS dahier , in der Udlergasse Nr . 21 , liegen roStük Fässer von 6 diS 42 Ohm Gehalt . Sie sind ganz ne»und mit Eilen gebunden , und werden einzeln oder in q - ißwoParthien an Kaufiiebhaber abgelaffen . Die Preise derselbuisind sehr billig .
Baden . ( Haus - Verkauf . ) Es ist dahier «in zmi-

stöcktgeS Hau « , nebst Hofraum und Gärtchen , in der schönste»
Lage , aus freier Hand zu verkaufen . Da » Haus gewährt die
Aussicht in da « ganze Thal , von Baden bi « nach Oos , und ineinen Lheil der Rh . inqegevd . DaS Nähere ist zu erfahren dtidem Eigenthümer des Hauses ,

Joseph Jerr .
Kap - llmeister in Baden.

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Unterzogener benachrichtigtl
«in verehrliche« Publikum , daß si-h sein Lapetenlager unfein»
schönen Auswahl französischer Tapeten vermehrt hat , und ver¬
spricht gute und prompte Bedienung , wie auch in allen Mi-
belarbeiten . <

Wilhelm Krxleben , Tapezier ,
wohnhaft in der alten Waldgaffe Nr, U.
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